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mailto:sohk@sohk.sk
https://www.linkedin.com/company/slovak-austrian-chamber-of-commerce/
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https://www.sohk.sk/EventDetail.aspx?eventid=10781&lang=de
https://www.sohk.sk/EventDetail.aspx?eventid=10784&lang=de
https://www.sohk.sk/EventDetail.aspx?eventid=10786&lang=de
https://www.sohk.sk/EventDetail.aspx?eventid=10783&lang=de
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✓ 

✓ 

 
1 Punkt 16 der CSDDD-Richtlinie 
2 Artikel 8 Absatz 1 der CSDD-Richtlinie: "Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die Unternehmen im Einklang mit diesem Artikel geeignete 
Maßnahmen ergreifen, um tatsächliche und potenzielle nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und zu bewerten, die sich aus ihren eigenen 
Tätigkeiten oder aus den Tätigkeiten ihrer Tochtergesellschaften und, soweit sie sich auf ihre Tätigkeitsketten beziehen, aus  den Tätigkeiten ihrer 
Geschäftspartner ergeben." 
3 Artikel 10 Absatz 1 der CSDD-Richtlinie: "Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die Unternehmen im Einklang mit Artikel 9 und dem vorliegenden 
Artikel geeignete Maßnahmen ergreifen, um potenzielle schädliche Auswirkungen, die gemäß Artikel 8 ermittelt wurden oder hätten ermittelt 
werden müssen, zu vermeiden, oder, falls die Vermeidung solcher Auswirkungen nicht möglich oder nicht unmittelbar durchführbar ist, geeignete 
Maßnahmen, um sie in angemessener Weise zu mindern. Bei der Festlegung der in Unterabsatz 1 genannten geeigneten Maßnahmen ist Folgendes 
gebührend zu berücksichtigen: 
a) ob die potenzielle nachteilige Auswirkung allein vom Unternehmen verursacht werden kann, ob sie gemeinsam vom Unternehmen und einer 

Tochtergesellschaft oder einem Geschäftspartner durch Handlungen oder Unterlassungen verursacht werden kann, oder ob sie alle in von einem 
Geschäftspartner des Unternehmens in einer Kette von Aktivitäten verursacht werden kann; 

b) ob sich die potenzielle Beeinträchtigung aus den Aktivitäten einer Tochtergesellschaft, eines direkten oder indirekten Geschäftspartners ergeben 
kann, sowie 

https://www.sohk.sk/EventDetail.aspx?eventid=10782&lang=de
https://www.sohk.sk/EventDetail.aspx?eventid=10779&lang=de
https://www.sohk.sk/EventDetail.aspx?eventid=10768&lang=de
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✓ 

✓ 

✓ 

 

✓ 

 

• mehr als 1.000 Mitarbeiter (einschließlich 
Leiharbeiter)

• Weltweiter Umsatz von mehr als 450 Millionen 
Euro im letzten Geschäftsjahr

• einen Gesamtumsatz von mehr als 450 Millionen Euro in 
der EU in dem letzten Geschäftsjahr erzielen, welches vor 
dem derzeitigen Geschäftsjahr ist

• Unternehmen, die Franchise-
/Lizenzvereinbarungen in der Union 
abgeschlossen haben, wenn sich die 
Lizenzgebühren im letzten Geschäftsjahr auf 
mehr als 22,5 Millionen Euro beliefen

• Unternehmen, die Franchise-/Lizenzvereinbarungen in der 
Union abgeschlossen haben, wenn sich die Lizenzgebühren 
im letzten Geschäftsjahr auf mehr als 22,5 Millionen Euro 
beliefen

• Unternehmen, die Franchise-
/Lizenzvereinbarungen in der Union geschlossen 
haben und einen weltweiten Nettoumsatz von 
mehr als 80 Mio. € erzielten

• Unternehmen, die Franchise-/Lizenzvereinbarungen in der 
Union geschlossen haben und in dem letzten 
Geschäftsjahr vorausgegangenen Geschäftsjahr in der EU 
einen weltweiten Nettoumsatz von mehr als 80 Mio. € 
erzielt haben

 

 

* Das Gleiche gilt für die obersten Muttergesellschaften von Unternehmensgruppen, die zusammen die folgenden Bedingungen erfüllen  

 
c) die Fähigkeit des Unternehmens, auf einen Geschäftspartner Einfluss zu nehmen, der allein oder gemeinsam mit ihm die potenziell nachteilige 

Auswirkung verursacht". 
4 Artikel 8 Absatz 2 der CSDDD Richtlinie: "Im Rahmen der in Absatz 1 genannten Verpflichtung treffen die Unternehmen unter Berücksichtigung der 
einschlägigen Risikofaktoren geeignete Maßnahmen, um: 
a) die eigenen Aktivitäten, die der Tochtergesellschaften und, sofern sie mit den eigenen Handlungsketten zusammenhängen, die der 

Geschäftspartner zu erfassen, um die allgemeinen Bereiche zu ermitteln, in denen nachteilige Auswirkungen am wahrscheinlichsten sind und wo 
diese Auswirkungen am schwerwiegendsten sind; 

b) auf der Grundlage der Ergebnisse der unter Buchstabe a) genannten Bestandsaufnahme eine eingehende Bewertung ihrer eigenen Tätigkeiten, 
der Tätigkeiten ihrer Tochtergesellschaften und, sofern sie mit deren Tätigkeitsketten in Verbindung stehen, der Tätigkeiten ihrer 
Geschäftspartner in den Bereichen vorzunehmen, in denen nachteilige Auswirkungen am wahrscheinlichsten sind und wo diese Auswirkungen 
am wahrscheinlichsten erheblich sein werden. 
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➢ 

➢ 

➢ 

➢ 

➢ 

 

 
5 Punkt 18 der CSDDD-Richtlinie 
6 Punkt 31 der CSDDD-Richtlinie 
7 Artikel 27 Absatz 3 der CSDDD Richtlinie: "Die Mitgliedstaaten sehen mindestens die folgenden Sanktionen vor: 
a) Geldsanktionen; 
b) wenn das Unternehmen der Entscheidung über die Verhängung einer Geldstrafe oder Geldbuße nicht innerhalb der einschlägigen Frist 

nachkommt, eine öffentliche Erklärung, in der das für den Verstoß verantwortliche Unternehmen und die Art des Verstoßes genannt werden." 
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➢ 

➢ 

 
8 Detto. 
 
 

https://www.lansky.at/en/team/barbora-lord/
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Naďa Roštek ist geschäftsführende Partnerin von RUŽIČKA AND PARTNERS in den Bereichen Wettbewerbsrecht, Compliance und 

ESG. Neben ihrer Arbeit in der Slowakei ist sie in diesem Bereich auch in der Tschechischen Republik im Rahmen der Partnerkanzlei 

CCS Legal & Tax tätig. Letztere ist Mitglied der Asociace udržitelného podnikání (Vereinigung für nachhaltiges Wirtschaften), in der 

Naďa aktiv tätig ist. Zusammen mit einem multidisziplinären ESG-Team ist sie an der Entwicklung von ESG-Strategien für 

Gesellschaften und an ESG-Umsetzungsprojekten in beiden Rechtsordnungen beteiligt. Diese Aktivitäten dienen als wichtiges 

Instrument zur Wertsteigerung und zum Aufbau von Glaubwürdigkeit für Gesellschaften in den Augen von Verbrauchern und 

Geschäftspartnern. Dank ihrer Präsenz sowohl in der Tschechischen Republik als auch in der Slowakei ist sie in der Lage, einz igartige 

Lösungen zu entwickeln, die die Vorteile beider Märkte nutzen. Dies ermöglicht eine effizientere Umsetzung von ESG-Strategien für 

Klienten in beiden Ländern. 
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[1] Abschnitt 15a des Gesetzes Nr. 609/2007 Slg. über die Verbrauchssteuer auf Elektrizität, Kohle und Erdgas und über die Änderung und Ergänzung 

des Gesetzes Nr. 98/2004 Slg. über die Verbrauchssteuer auf Mineralöl in seiner geänderten Fassung (im Folgenden „Gesetz über die 

Verbrauchssteuer auf Elektrizität“ genannt) 

 

✓ für Kinder: vor Ort und online (von 4 bis 11 Jahren) 

✓ für Jugendliche: vor Ort und online (von 12 bis 16 Jahren) 

✓ für Erwachsene: vor Ort und online (ab 17 Jahren) 

https://servuswebshop.oesterreichinstitut.com/sk/?location_ids=2 

Unser Angebot an Kursen für Firmenkunden richtet sich nach den Bedürfnissen der Kunden. 

Wir bieten auch Kurse mit dem Fokus auf Fachsprache an (für Geschäftsleute, Anwälte, 

Mediziner und Pfleger, für religiöse und religiös orientierte Berufe, usw.). 

 

https://www.slov-lex.sk/ezbierky-fe/pravne-predpisy/SK/ZZ/2004/98/
https://servuswebshop.oesterreichinstitut.com/sk/?location_ids=2


Die Duale Akademie ist eine Berufsfachschule sowie eine Bildungseinrichtung, 
die weiterführende und lebenslange Berufsaus- und Weiterbildung anbietet.

Die Spezialisierung liegt im technischen Bereich sowie in den Bereichen Qualität und Logistik.
Sie ist die Gründerin der Private Secondary Vocational Automotive School –
Die Duale Akademie ist auch Vorreiterin im Bereich der dualen Ausbildung.

Die Duale Akademie wurde das erste anerkannte Überbetriebliche Ausbildungszentrum in der Slowakei.
Dieser Status ist eine Anerkennung der Qualität des jeweiligen Arbeitgebers 

und symbolisiert dessen Bedeutung in Bereichen wie der Automobilindustrie, dem Maschinenbau, 
der Elektrotechnik und der Automatisierung.

WIR ENTWICKELN IHR POTENZIAL IN DER WELT DER TECHNIK

ÜBERBETRIEBLICHES
AUSBILDUNGSZENTRUM

BERUFSFACHSCHULE

DualnaAkademia.Sk
info@dualnaakademia.sk

+421 907 649 516

Jána Jonáša 5, Bratislava

Das Ziel der Schule ist es, die Schülerinnen und 
Schüler durch duale Ausbildung bestmöglich als 
hervorragend ausgebildete Arbeitskräfte für die 
Moderne Industrie vorzubereiten.

Der praktische Unterricht erfolgt im modern aus-
gestatteten Trainings- und Ausbildungszentrum 
der Dualen Akademie und direkt beim gewählten 
Arbeitgeber, wo die Studierenden mit den 
neuesten Technologien arbeiten.

Studierende können sich für 3, 4 oder 5 jährige 
Studiengänge entscheiden. Sie haben die Wahl 
zwischen Studien- und Ausbildungsgängen wie 
z.B. ein zweisprachiges technisches Lyzeum, 
Autotronik, Mechanik Mechatronik oder auch
Mechanik Elektrotechnik mit mehreren
Spezialisierungen: Fachinformatik, Automatis-
ierungstechnik, Hochstromtechnik, Kühlgeräte 
und Wärmepumpen.

Die Duale Akademie organisiert Kurse,
die Absolventinnen und Absolventen Türen in die 
Welt der Technik öffnen.

Digitalisierung, künstliche Intelligenz und das 
Robotisieren werden Teil des alltäglichen Lebens. 
Die Duale Akademie reagiert mit ihrem 
Kursangebot genau auf diese Veränderungen.

Mit Hilfe technischer Fachkurse für die Öffentlich-
keit und der Ausbildung junger Menschen im 
dualen System bereitet die Duale Akademie schon 
seit 2016 qualifizierte technische Arbeitskräfte auf 
anspruchsvolle Positionen in der Industrie vor. 

Sie ist auch auf Weiterbildung in den Firmen sowie 
Requalifizierungen spezialisiert.
Unter den Unternehmen, mit denen die Duale 
Akademie regelmäßig zusammenarbeitet, finden 
sich Namen wie Ikea, Slovnaft, Volkswagen 
Slowakei, Porsche oder Faurecia.

Ing. Jakub Štubňa
Leiter der Fachabteilung 

Ausbildung

Dipl.Kffr. Annette 
C. H. M. Kolig-Hörning
Business Development DA

RNDr. Renáta Valeková
Präsidentin 

der Dualen Akademie

Mgr. Monika Kubincová
Juristin für den Bereich 

Ausbildung

Ing. Milan Ráchela
Schulleiter 

der Berufsoberschule

Duale
AkademiePrivate Berufsfachschule 
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